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Grundsätzlich ist es kein Widerspruch, dass ein lernzieldifferentes Kind versetzt wird,
ein Regelkind aber nicht, weil beide ja eben in unterschiedlichen Bildungsgängen
unterwegs sind und "nur" halt im gleichen Setting beschult werden.

in der Praxis hatte ich leider überhaupt keine Ahnung, welche Lernziele ein GE oder LE
Kind in Englisch Klasse 6 oder Erdkunde Klasse 8 hat usw. Mir wurde damals gesagt, es
gäbe keinen Lehrplan und Ziele werden "individuell" festgelegt. Da kein
Sonderpädagoge zur Verfügung stand, habe ich - völlig unprofessionell - die Kinder mit
irgendwas beschäftigt und aus den bearbeiteten Themen und Materialien im Nachgang
ein paar Lernziele abgleitet, als es um die Zeugnisformulierungen ging. Für mich
besteht das Problem bei fehlendem Lehrplan mit klaren Zielen darin, dass die Kinder
komplett willkürlich mitversetzt werden. Gäbe es eine ebenso klare Zielperspektive wie
im Regelsystem, könnte man die Versetzungen gemessen am Lehrplan des
Bildungsgangs plausibel rechtfertigen. Das planlose Durchschieben, was zumindest bei
uns an der Schule der Regelfall war, ist dagegen völlig absurd.

Zieldifferent sonderpädagogisch geförderte Kindef werden NICHT versetzt.

Die Lernziele werden im Förderplan festgeschrieben.

Allerdings, da gebe ich dir vollkommen Recht, ist das mit den vorhandenen Ressourcen nicht
sinnvoll umsetzbar. Aber weder am Gymnasium noch an sonst irgendeiner Schulform.
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